
Sehr geehrter Herr Beermann, 
 
wir wenden uns als Stückener Eltern und Einwohner Brandenburgs mit einer 
dringenden Bitte an Sie. 
 
Durch den Ortsteil Stücken der Gemeinde Michendorf führt die Landesstraße 73. 
Diese Ortsdurchfahrt ist inklusive der nur teilweise vorhandenen Gehwege in 
einem katastrophalen Zustand. Ein zeitlicher Rahmen für eine grundhafte 
Sanierung der Ortsdurchfahrt steht derzeit in den Sternen. Für Fußgänger und 
vor allem für Kinder, die täglich zum Schulbus oder in die Kita gehen, ist der Weg 
beschwerlich und zudem gefährlich. Das liegt u.a. an den viel zu hohen 
Bordsteinen und dem schlechten Zustand der Gehwege. Hinzu kommt, dass es 
schlichtweg unmöglich ist, Kita oder Schulbushaltestelle zu erreichen ohne die 
Straßenseite zu wechseln, wenn man im Ostteil des Dorfes wohnt. Aufgrund der 
Kurvenführung der Durchfahrtsstraße gestaltet sich dies als äußerst 
herausfordernd. 
 
Bei einer Unterschriftensammlung im Jahr 2020 befürworteten alle befragten 
Einwohner Stückens folgende Vorschläge: 
 

1) Schaffung eines Fußgängerüberweges auf der Zauchwitzer Straße 
2) Festsetzung der Geschwindigkeit in der Ortsdurchfahrt Zauchwitzer Straße 

auf 30 km/h 
3) Aufstellung einer elektronischen Geschwindigkeitsanzeige aus beiden 

Richtungen 
 
Wir wendeten uns an die Gemeinde Michendorf, die unser Anliegen unterstützte 
und Geschwindigkeitsanzeigen beschaffte und aufstellte. Ebenso wurde bei der 
Straßenverkehrsbehörde Potsdam Mittelmark die Einrichtung der 30 Zone 
beantragt. 
 
Leider, trotz aller Bemühungen und Unterstützung wurde unser Antrag abgelehnt. 
Verkehrsmessungen hatten nicht die erforderlichen Voraussetzungen erfüllt. 
Nach den mehr als zweijährigen Bemühungen müssen wir nun feststellen, dass 
Seitens der Straßenverkehrsbehörde offenbar kein Interesse an einer verkehrs- 
und fußgängersicheren Lösung besteht, daher wendet sich nun dieser Brief an 
Sie. 
 
Die Situation im Dorf stellt sich derzeit absolut inakzeptabel dar. Mehr als 30 
Kinder stehen täglich an der Bushaltstelle und versuchen die Straße zu 
überqueren, die Szenen die sich da abspielen sind äußerst schockierend. 
Einladungen, sich die Situation vor Ort anzusehen und gemeinsam nach 
Lösungen zu suchen, wurden ebenso ignoriert, wie weitere Anfragen nach der 



Versagung eines Antrags zur Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h. Ein 
erneut gestellter Antrag wartet seit April 2021 auf seine Bearbeitung seitens der 
Behörde. 
 
Da ein Bild mehr als Worte sagt, finden Sie anbei Bilder von der Situation an der 
Bushaltestelle. Das Mädchen versucht (im Dreck und Matsch stehend, da kein 
Gehweg vorhanden) die Straße zu überqueren. Der Fahrer des PKW sieht das 
Kind durch Kurvensituation und die vorhandenen Alleebäume erst 40 Meter vor 
der möglichen Querungssituation. 
 
Diese Situation finden wir absolut inakzeptabel und verweisen auf Ihr 
Regierungsprogramm, in dem gefordert wird, dass Brandenburg zum 
„Familienland Nummer 1“ werden und es „…keine zentralen Lösungen…und 
lebendige Dörfer…“ geben solle.  
 
Ein beiliegendes Schreiben der Kita Storchennest ist Stücken zeigt nochmal auf, 
dass es sich hier um ein gesellschaftliches Interesse handelt. 
 
Lieber Herr Beermann, stehen Sie zu Ihren Aussagen und helfen Sie uns, unser 
Dorf für alle Einwohner verkehrssicher zu machen. Wenn schon in absehbarer 
Zeit die finanziellen Mittel für die Sanierung der Ortsdurchfahrt fehlen, sollten 
rechtliche Grundlagen und minimale finanzielle Mittel für die Ausweisung einer 
Tempo 30-Beschränkung für die Stückener Ortsdurchfahrt ohne weiteres möglich 
sein. Wir sollten es nicht darauf ankommen lassen, dass diese Regelung erst 
dann erwogen wird, wenn ein Kind bei einem Unfall zu Schaden kommt. 
 
Sämtlichen Schriftverkehr zu dem Vorgang können wir Ihnen gern zur Verfügung 
stellen. 
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Sicht des Schulkindes 
beim Überqueren der 
Straße 

Sicht des Autofahrers in 
Richtung Schulkind 

Der Sichtkegel des 
Autofahrers. Mindestens 40 
Meter vor dem 
überquerenden Kind sieht 
der Fahrer nichts. Bei 50 
km/h ist kaum noch die 
Möglichkeit in einer 
Gefahrsituation rechtzeitig 
zu bremsen 


